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Ihre Spezialisten für Gülletechnik

Sie bieten Produkte in der Landwirtschaft an? 
Die nächste Sonderseite «MILCHVIEH»  

erscheint am 25. Juli 2025.

Wir beraten Sie gerne per E-Mail:  
verlag@bauernzeitung.ch oder unter Tel. 031 958 33 33

Wytor AG
Diezikonerstrasse 10
8637 Laupen ZH

Tel. +41 (0)55 266 19 11
www.wytor.ch
info@wytor.ch

Seit 1969 sind wir im Bereich der natürlichen Bodenverbesserer /
Hofdüngeraufbereitung tätig. Testen Sie uns!

Reiner Algenkalk für lebendige Böden

Stefan Zürcher
Verkaufsleiter

062 745 20 40

Frag den Stefan!
Güllenschlauch?

www.waelchli-ag.ch

BETRIEBSSICHER – ZUVERLÄSSIG – WIRTSCHAFTLICH

ISO
9001 - 2000

Doppelwirkende, liegende 
Ölbad-Zweikolbenpumpe, 
Baureihe Typ H-303-0 SG2

Tel. +41 (0)62 756 44 77  
info@meierag.ch

Hans Meier AG
CH-6246 Altishofen
www.meierag.ch

8

Für jede Grube das
richtige Rührwerk
6038 Gisikon ● T+41 41 455 41 41 kohliag.ch

Rührwerke

Axial-
rührwerk

Vakutec
Rührflügel

Tauchmotor-
rührwerk
2–30 PS

• stationar montiert
• fahrbar,

Öffnung mind.
Ø 60 cm

Telefon 041 914 00 30
info@hochdorfer.ch

Hochdorfer Technik AG
6403 Küssnacht am Rigi

Spezialist für
Gülletechnik

Ihr Partner für

Schlauchhaspel und
Druckschlauch
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www.b l t ag .ch - i n fo@b l t ag .ch

Die Bächtold Pumpe - innovativ und robust
Of�zieller Wangen Importeur seit über 40 Jahren

Hartverchromter Industrie Hohlrotor serienmässig!

wolfsystem.chGEWERBE- UND INDUSTRIEBAU

BEHALTERBAU

SYSTEM WOLF AG
9464 Rüthi, Tel. 071 767 90 30

individuell geplant,
mit System gebaut
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Telefon 0848 100 800

info@meyergruppe.ch
www.meyergruppe.ch

Schweizer Qualität - weil wir Ihre Gülletechnik nicht dem Zufall überlassen.

CH-6023 Rothenburg
CH-9536 Schwarzenbach

KAUFEN ODER MIETEN: EINFACH SEPARIEREN
Schweizer Qualität - weil wir Ihre Gülletechnik nicht dem Zufall überlassen.

 MIETEN: EINFACH SEPARIEREN MIETEN: EINFACH SEPARIEREN MIETEN: EINFACH SEPARIEREN MIETEN: EINFACH SEPARIEREN

Auch 
Anlagen ab 2.2 kW

verfügbar

Frühjahrssorten überzeugen auch im Winter
Mohn / Die Sorten Major und Orel beweisen Potenzial in der Herbstsaat auf Dämmen. Ihre frühe Reife hat Vorteile. 

FRICK Der Anbau von Wintermohn 
gewinnt zunehmend an Bedeutung 
– begünstigt durch das milder wer­
dende Winterklima, bei dem die 
Pflanzen weder durch grosse Schnee­
last geschädigt noch durch starken 
Frost beeinträchtigt werden. Ent­
scheidend ist eine Aussaat bis spätes­
tens Ende Oktober.

Frühjahrssorten im Wintertest

Ein kleiner Sortenvergleich des FiBL 
wurde erst in der zweiten Novem­
berwoche angelegt. Trotz des Verzu­
ges bildete der Wintermohn kräfti­
ge, bodendeckende Blattrosetten, 
die winterliche Unkräuter unter­
drückten.

Die Aussaat erfolgte in fünf Reihen 
mit 25 cm Reihenabstand auf niedri­

gen Dämmen – ein in Gemüsebaube­
trieben gängiges Verfahren, das sich 
gut mit vorhandener Feldtechnik 
umsetzen lässt. Wichtig für den 
Mohnanbau sind eine möglichst un­

krautfreie Bestandesführung und 
eine tiefe Saatdichte von maximal 
1,4 kg/ha (30–40 Pflanzen/m²).

In einem ersten Sortenvergleich 
wurde geprüft, ob Frühjahrssorten 

das Überwintern überstehen. Getes­
tet wurden unter anderem die weiss­
samentragende Orel und die blau­
samentragende Major. Beide zeigten 
eine sehr gute physiologische Reife 
und ausreichend reife Kapseln. Orel 
erreichte 38 Pflanzen/m² mit rund 
100 Kapseln/m2, Major 55 Pflanzen/m² 
mit 96 Kapseln/m². 

Keine grossen Schäden

Die ebenfalls getesteten Sorten Ma­
raton (39 Pflanzen/m², 58 Kapseln/
m²) und Harlekyn (36 Pflanzen/m², 
55 Kapseln/m²) lieferten unbefriedi­
gende Ergebnisse. Ihre Keimung und 
Jugendentwicklung waren für den 
späten Saattermin ungeeignet. Die 
Ertragsdaten werden nach der Ernte 
der spätreifen Sorten bewertet.

Orel und Major reiften rund zwei 
Wochen früher ab – ein Vorteil, da 
spätere Reife das Risiko für pilzliche 
und bakterielle Krankheiten sowie 
Hagelschäden erhöht. Der diesjähri­
ge Bestand zeigte nur geringe 
Schäden durch die Mohnkapselgall­
mücke (Dasineura papaveris) und 
den Wurzelrüssler (Neoglocianus 
maculaalba). Falscher Mohnmehltau 
(Peronospora arborescens) und 
Helminthosporium-Arten (Makula-
Fleckenkrankheit) traten aus­
schliesslich an vorgeschädigten Kap­
seln auf.

Der Vergleich zeigt, dass die Sor­
ten Orel und Major für eine Herbst­
saat im biologischen Wintermohnan­
bau in Dammkultur viel Potenzial 
haben. � Mica Ludek, FiBL 

Rechts die blühende Sorte Major, links die gerade aufblühende Sorte Orel.
� (Bild Mica Ludek)


